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^ 318 . Brake, Freitag , 29 / November 1878 . 4 . I

Mendurgischer Landtag .
(Aus der Oldb . Ztg . )

Fünfte Sitzung am 26 . Novembr .
Eingegangen sind :
1 . Schreiben der Staatsregierung , betr . Aufhe¬

bung der Verwaltungsämter im Fürstenthum Lübeck.
2 . desgl . , betre . die Untersuchung und den Be¬

trieb der Dampfkessel im Fürstenthum Birkenfeld .
3 . desgl ., betr . Erbauung eines neuen Landtags¬

gebäudes ;
4 . desgl ., betr . feuerpolizeiliche Vorschriften für

das Fürstenthum Lübeck;
5 . desgl . , betr . die Kosten der Visitation der

Apotheken im Fürstenthum Lübeck ;
6 . desgl ., betr . Vertrag mit Lübeck über Errich¬

tung eines gemeinsammen Landgerichts für die Stadt
und das Fürstenthum Lübeck ( vertraulich ) ;

'

7 . desgl . , betr . Vertrag mit Preußen über Er¬
richtung eines gemeinsamen Landgerichts für das Für¬
stenthum Birkenfeld zu Saarbrücken (vertraulich ) ;

8 . desgl . , betr . Einführung der Rcichsjustizgesetze
im Herzogthum Oldeyburg ;

9 . desgl ., betr . Abänderung des Gesetzes betr .
die Stempelgebühren im Fürsteuthum Birkenfeld ;

10 . desgl . , betr . den Betrieb von Dampfkesseln
im Herzogthum Oldenburg und die für die Unter¬
suchung zu zahlenden Gebühren ;

11 . desgl . , betr . Verzicht auf die im Fürstenthum
Lübeck dem Staate zustehcnden Vorkaufsrechte ;

12 . desgl . , betr . den Entwurf eines Fischereigc -
setzes für dasHerzogthum Oldenburg ;

13 . desgl . , betr . Enteignungen zu Staats - und
Gemciudeeisenbahnen im Fürstcnthum Birkcnfeld ;

14 . desgl . , betr . Eisenbahnverbindung zwischen
Stadt und Bahnhof Birkenfeld ;

15 . desgl . , betr . Bcseitigung des Zähl - und Stätte -
geldcs im Fürstenthum Lübeck ;

16 . 9 Petitionen aus verschiedenen Gemeinden
des Amts Schwartau , betr . Beibehaltung des Ver¬
waltungsamts Schwartau .

17 . Petition der Lehrer in den Gemeinden Damme ,
Steinfeld , Holdorf , Dinklage und Neuenkirchen , betr .
Ausbesserung des Diensteinkommens der Lehrer .

18 . Petition des Amlsraths des Amts Berne ,
betr . Bewilligung von 40 Prozent der Kosten , welche
die Pflasterung der Harmeuhauser Helmer verursacht ,
auS Staatsmitteln .

19 . Petition aus Ganderkesee , betr . denselben
Gegenstand .

20 . Petition aus der Gemeinde Essen , betr .
Staatszuschuß zum Bau einer Chaussee von Essen
nach Vestrup .

21 . Petition aus Golzwarden , betr . Beihülfc zum
Chaussecbau .

22 . Petition aus Nohfelden , betr . Belastung des
Amtsgerichts in Nohfelden .

23 . Petition aus Ovelgönne , betr . Berücksichti¬
gung Ovelgönne 's bei der Gen '

chtsorganisalion .
Tagesordnung :

Nachdem der Landtag drei Gesetzentwürfen ( Vor¬
lage 13 , 24 und 2b ) in zweiter Lesung seine Zu¬
stimmung ertheilt hatte , erklärte derselbe sich einver¬
standen : .

1 . Mit dem Entwurf eines Gesetzes, betr . die
Neubildung der Gemeinde Neu -Scharrel ;

2 . mit der Verordnung , betr . Feststellung der
Grenzen der Gemeinden Flecken Ahrcnsböck und Land¬
gemeinde Ahreusböck ;

3 . mit der Uebertraguug der Verwaltung der
Zölle und inneren indirekten Steuern des Fürstenth .
Birkenfeld an Preußen ;

4 . mit dem Gesetzentwurf , betr . Enteignungen zu
dem Jade -Ems -Canal in der Strecke von der Lan -
desgrcnze bei Sanderbusch bis Wilhelmshaven ;

5 . mit dem Entwurf eines Gesetzes für das Für -
stenthuln Lübeck, betr . die Entschädigung der Grund¬
besitzer für die zum Zweck öffentlicher Vermessungen

auf ihren Grundstücken angebrachten Marksteine und
die Sicherung derselben ;

6 . mit dem Anträge der Staatsregierung um
einen Credit bis zu 50,000 ^ zu Landerwcrbungen
behufs Anlegung von Pachtparzelen für die Insten
im Fürstenthum Lübeck , sowie um Bewilligung eines
gleichen Credits für den Ankauf von Grundstücken
zur Arroudirung von Staatsgrundstückeu , insbesondere
der Forsten des Fürstenthums ;

7 . mit dem Gesetzentwurf , betr . neue Bestimmun¬
gen zu dem Gesetz über die Einrichtung des Unter¬
richts - und Erziehungswesens im Herzogthum , jedoch
mit der Aenderung , daß der ans 280 ^ vorgcschla -
gene Kostensatz für die Geest auf 300 ^ erhöht
wurde ;

8 . mit der Gehaltserhöhung des evangelischen
Strafanstaltsgeistlichen in Vechta bis zu 3600 , /L ,
und zwar in der Erwägung , daß augenblicklich Man¬
gel an evangelischen Geistlichen sei und die Stelle
nicht lange unbesetzt bleiben dürfe . Der Landtag be¬
willigte die Erhöhung in der Voraussetzung , daß die
Staatsregierung bei etwaiger Neubesetzung der Pfarr¬
stelle der evang . Kircheugemeinde in Vechta auf die
Bereinigung beider - Stellen Bedacht nehme ;

9 . mit der Veräußerung zum Krongute gehören¬
den Landes an die Kirchengemeinde Eutin zur Ver¬
größerung des dortigen Kirchhofes .

10 . Der - Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stcnthum Birkenfeld , betr . die erweiterte Zulassung
von Lehrerinnen an Volksschulen , sowie das Dienst¬
einkommen der Volksschullehrer und -Lehrerinnen
wurde nach den Ausschußauträgen angenommen . Dar¬
nach beziehen in Zukunft an baarer Einnahme
auf Stellen 1 . Classe Lehrer 1000 M . , Lehrerinnen 900 Mi ,

» » 2 . » „ 900 » „ 800 , ,
„ 3 . 800 „ „ 700 „

die nicht dcfin . angestellten „ 700 „ „ 600 „
Die Provisorische Anstellung dauert statt 5 Jahre
fortan nur 3 Jahre . Zur 1 . Elaste gehören die
Stellen in Schulachten , deren Bevölkerung 300 Seelen
übersteigt , zur 2 . Elaste in Schulachtcn von 201 —

H c i m a L h 1 o s.
Roman von A Werner .

( Fortsetzung . )

» Vortrefflich, « murmelte die Alte in sich hinein .
« Mit diesem Mädchen wird mein Geschäft blühen ,
wie noch nie . «

Sie schritten nun weiter und weiter , bis sie nach
einer Viertelstunde in das Gewirr der Straßen ein¬
igen , worin unter allen Lasterhaften Mutter Lou-
pin und ihr Liebling Antoine die Verderbtesten waren .

5 . Kapitel .
Der Wagen , in dem Agnes entführt wurde , hatte

Paris bald hinter sich, da der Kutscher seine Pferde
kttt Peitschenhieben zu stürmischer Eile antrieb .

Es währte kaum eine Viertelstunde , so war das
Ziel , der Flecken Neuilly erreicht , wo eine Anzahl
glänzender Landhäuser und schloßähnlicher Gebäude
lag , in denen der begüterte Adel , wenn derselbe nicht

Aufenthalt in Paris vorzog , Sommer und Win -
str verweilte und seine Tage und Nächte in einem
Üppigen Taumelleben verbrachte , während das Volk

Paris hungerte und murrte .
In der furchtbaren Angst , von der das im Wa -

8M eingeschlostene Mädchen ergriffen war , hatte sie
och in den ersten Minuten mit äußerster Anstrengung

gegen die gewaltsamen Versuche des Marquis und
seines Kammerdieners , sie am Schreien zu verhin¬
dern , gewehrt . Allein ihre Kräfte hatten sich bald
erschöpft . Auch war schon von Francois für das
Mittel gesorgt worden , sie an fernerem Hülkernfen
zu verhindern . Er hatte ihr seinen Mantel über
ihr Gesicht und ihren Körper geworfen und sie so
fest darin gehalten , daß sie sich nicht zu regen ver¬
mochte. Sie war ohnmächtig geworden und noch
nicht wieder zu sich gekommen, als der Wagen vor
dem Schlosse des Marquis hielt .

Der Kammerdiener sprang zuerst heraus und
läutete an der Pforte des im Renaistance - Styl er¬
richteten hohen Gebäudes .

Ein Lakai erschien mit einem Windlicht und öffnete .
Jetzt verließ auch der Marquis den Wagen , der

in den Hof hineinfuhr .
» Du weißt , was Du zu thun hast, " sagte er zu

seinem Kammerdiener . » Laß '
sie hinauf in das Zim¬

mer tragen , welches ich für sie in Stand setzen ließ .
Ich eile, mich umzukleiden , denn schwerlich dürfte ich
in dieser

.
Garderobe bei dem Feste erscheinen, welches

am heutigen Abend bei dem herrlichen Wetter in
meinem Garten ftattfindet , und wozu ich zahlreiche
Gäste von hier und aus Paris eingeladen habe . «

Marquis von Fleury begab sich rasch ins Schloß .
Franyois aber blieb mit dem Diener zurück.

Er trat an den Wagen und horchte .
» Noch immer ohnmächtig, « murmelte er, » desto

bester . Um so größer wird ihr Erstaunen sein,
wenn sie in dem köstlichen Boudoir , das ihr zum

Aufenthalt dienen soll, wieder zum Bewußtsein gelangt .
Frantzvis winkte dem Diener , der das Licht hielt .

Mit seiner Hülfe wurde Agnes ins Haus und eine
breite Marmortreppe hinaufgetragen . Dann ging
es über einen ziemlich langen Corridor , der zu ei¬
nem Seitenflügel des Schlosses führte .

» Hier ist das Zimmer, « sagte Frantzois . » Hin¬
ein mit der schönen Bürde . «

Er öffnete mit der linken Hand , während seine
rechte Agnes fcsthielt , eine Thür und betrat mit dem
Diener und Agnes das Gemach , von dem der Mar¬
quis gesprochen hatte . Es war schon hell darin ,
denn auf dem Marmortische neben dem Kamin stan¬
den zwei silberne Armleuchter , worin Wachskerzen
brannten . Der Marquis hatte , bevor er mit sei¬
nem Kammerdiener nach Paris gefahren , die Beleuch¬
tung ungeordnet . Das Gemach war verschwenderisch
reich ausgestattet . Die Wände waren , statt mit
Tapeten , mit den in der Rcnaistancezeit üblichen
Malereien geziert , die größteutheils tanzende oder
hingelagerte Gruppen von Schäfern und Schäferin¬
nen darstellten . Es befanden sich reiche, mit rothcm
Sammet überzogene Divans daselbst, und mit Mo¬
saik ausgelegte Spiegeltische , auf denen kunstreich be¬
malte Porcellanvasen standen , aus welchen sich ein
Blumenflor erhob , der den Raum mit köstlichem
Aroma schwängerte . Die Fenster waren von schwe¬
ren seidenen Vorhängen verhüllt . Unter der Decke
hing ein großes vergoldetes Vogelbauer , in dem sich
ein tropischer Vogel mit glänzendem Gefieder aus
einem silbernen Reifen hin - und herwiegte . Noch



300 Seelen , zur 3 . Classe in Schulachten unter 201

Seelen . Es bestehen zur Zeit 44 Stellen 1 . Classe ,
29 Stellen 2 . Classe und 42 Stellen 3 . Classe .

11 . Zum Enl >vurf eines Gesetzes für das Her -

zogthnm , betreffend Acnderung des Normalctats der

Gensd ' armerie , hat der Finanzausschuß einen neuen

Normaletat ausgestellt , in welchem zwar der Antrag

auf Vermehrung der Zahl der Gcnsd ' armen um 6

Köpfe und zwar durch Vermehrung der Sergeanten
1 . u . 2 . Classe und der Gcnsd ' armen 1 . Classe um

je 2 Köpfe Berücksichtigung gefunden hat , dagegen
aber die Zahl der berittenen Gensd ' armm um 3

herabgesetzt ist . Die Ausschußanträge werden ange¬
nommen . Ein Antrag des Abgeordneten Deeken ,
welcher die Behörden ermächtigen sollte , den Gcns -

d '
armen , welche Arrestanten aus erheblichen Entfer¬

nungen Zufuhren , eine angemessene Entschädigung für
die Zehrkostcn zu bewilligen , wird , nachdem der Re -

gierungskommiffair Steche das Bedürfnis verneint

hatte , abgelehnt .
12 . Zu der Petition der Apotheken des Fürsten¬

thums Lübeck um Aufhebung der Verbindlichkeit , bei

Lieferungen an Communen , Armenanstalten und Kran¬

kenhäuser einen Rabatt von 25 pEt . . zu gewähren ,

beantragt eine Minorität des Ausschusses Uebergang

zur Tagesordnung , während die Majorität desselben
die Petition der Slaatsregicrung mit dem Anträge

überweisen will , einen die Aufhebung der Naballver -

pflichtung auSsprechcndcn Gesetzentwurf für das Für -

steuthum Lübeck vorzulcgen . Der Landtag aber be¬

schließt in namentlicher Abstimmung mit 22 gegen
8 Stimmen den Uebergang zur Tagesordnung , nach¬
dem die Abgg . Barnstedt und Hoher und der Reg . -

Commissair Mntzenbechcr für die Aufhebung der Na -

battverpflichtung und die Abgg . Ahlhorn , Ramien

und Borgmann gegen dieselbe gesprochen .

Nächste Sitzung Dienstag , den 26 . Dezember .

Brake , 28 . November. Die Dienstmagd
des Gastwirlhs Herrn Führten Hieselbst ist seit 5

Tagen spurlos verschwunden und bis heute
weder bei Verwandten noch Bekannten zn ermitteln

gewesen . Man befürchtet , daß das Mädchen , welches
in ihren alltäglichen Arbcilskleidern , ohne eine Kopf¬
bedeckung oder sonstige Effekten mitzunehmen , das

Haus verlassen hat , aus Furcht vor Strafe , welche
sie wegen eines unwesentlichen DiebstnhlsvcrgehcnS
erwartete , sich selbst das Leben genommen hat , wes¬

halb denn auch bereits mehrfach Nachforschungen im

Siellief re . angestellt worden sind , leider jedoch ohne
Erfolg .

— Bald rückt die Zeit heran , daß unser Olden¬

burger Land in ausgiebigster Weise mit Chaussee n

gesegnet ist ; zu bedauern ist aber , daß dieselben au¬

genscheinlich an manchen Orten durch Schlamm con -

servirt werden . Sicht man z . B . das Pflaster bei
I . Mciners '

Hause zu Hammelwardermoor und bei
Kleine ' s Bierbrauerei in Golzwarden , so findet man
den Vorzug der . gepflasterten Wege vor den unge -

pflastcrtcn darin , daß man bei jenen noch » tief un¬
ten in der Erd ' " einen festen Boden findet , weiter
aber auch garnichts .

— Ein bewährter Statistiker hat berechnet , daß ,
wenn das » Pleite gehn " so fortgeht , Brake ' s Ein¬

wohnerzahl in 10 Jahren auf Null gesunken ist .
-Öldenbrok . Der » Gesellige Abend " am

27 . d . M . verlief hier in der gemüthlichstcn Weise .

Einer der Anwesenden improvisirte ein höchst origi¬

nelles Zwischenspiel , welches in Folge seiner kernigen

Witze einr allgemeine Heiterkeit hervorrief , die sich bis

zum späten Morgen ungetrübt erhielt . Sämmlliche Dar¬

steller leisteten mehr , als man im Allgemeinen auf

den ländlichen Dilcttmttenbühnen zu sehen gewohnt ist . !

" dLvrdenhrrmm . Unser Ort scheint auch !

wieder um eine Hoffnung ärmer geworden zn sein .

Der vor einigen Jahren angcfangene und beabsich - I

ligte Hafenbau scheint zu Wasser zu werden , we¬

nigstens herrscht in der letzten Zeit wieder gänzliches

Stillschweigen , auch ist bis jetzt unserm z. Z . tagen¬
den Landtage keine Vorlage in dieser Hinsicht von

der Staatsrcgierung zugegaiigen . Für unfern Ort

wäre ein solches Unternehmen zweifelsohne von gro¬

ßer Wichtigkeit , und es steht den Nordenhammern

nicht zu verdenken , wenn sie alles Mögliche zur För¬

derung desselben aufbieten . Auf einen einzelnen Ort

kann nun freilich unsere Regierung hier keine Rück¬

sicht nehmen , aber bei der außerordentlichen günsti¬

gen Lage unseres Ortes dürfte doch auch zu erwar¬

ten sein , daß ein entsprechend hergerichteter Hafenk

nicht nur für den Handel , sondern auch für den

Staat wichtig werde .

Untergang der „Pommerama".
* Abermals kommt aus dem „ Canal " und zwar

wiederum von der Unglücksküste bei Folkeftone die

Nachricht von einem S ch iffSz usam in en stoß e ,
dem auch diesmal wieder ein großes deutsches Schiff ,
einer von jenen Dampf -Kolossen der » Hamburg -

Amerikanischen Packctfahrtgesellschaft " , die den regel¬

mäßigen Pvstdienst zwischen Deutschland und Nord¬

amerika besorgen , zum Opfer gefallen ist . Das erste

Telegramm über das Unglück ist aus Dover vom

26 . Nov . dalirt und lautet :

» In vergangener Nacht , um Mitternacht , ist der

Hamburger Posidampfcr „ Pommerania " unweit

Folkeftone mit einem andern Schiffe , in welchem man

den » Moel Eilian " von Carnavon vermnthet , collidirt .

Die Pommerania s a n k zehn Minuten nach dem Zu¬

sammenstoß . Bon den an Bord der » Pommerania "

befindlichen Passagieren und von der Schiffsmann¬

schaft zusammen sind 172 Personen gerettet ; gegen
50 sind in den Wellen umgekommcn . Der Capitän ,

sowie der zweite und dritte Schiffsoffizier befinden
- sich unter den ums Leben Gekommenen . Die geret¬
teten Passagiere und Schiffsmannschaften sind hier

angekommcn . "

Die „ Pommerania " , die , so viel bekannt , zu den

neueren Dampfern der oben erwähnten Gesellschaft

gehört , war auf der Rückreise von Newyork nach

Hamburg begriffen . Was diesen Unglücksfall in

tiefer Nacht , wo die Borsichlsmaßregeln auf einer

so gefahrvollen Wasserstraße verdoppelt zu sein pfle¬

gen , hcrbeigcführt , ist zur Stunde noch völlig unauf¬

geklärt . Ein Verstoß gegen die besteheüden Signal -

Vorschriften liegt auf den ersten Mick der Vermu -

lhung am Nächsten .
i Ein ferneres Telegramm besagt :

» Dover , 26 . Nov . , Nachm . Nach weiteren

Meldungen hatte der gesunkene Dampfer „ Pommc -

rania " 350 Personen an Bord , als er Newyork

verließ ; einige Passagiere waren in Plymouth gelan¬

det worden . Der Schiffsarzt , der erste Ingenieur , j
der erste Wärter , sowie zwei Wärterinnen befinden

sich unter den Ertrunkenen , eine Dame Namens

Harmann , und ein Herr , Namens Schneider unter

den Geretteten .

Die neuesten Nachrichten lauten : Das neue schwere

Unglück , welches die deutsche Flotte betroffen hat ,
der Untergang der » Pommerania " im Kanal , 1

hat glücklicherweise nicht so viel Menschenleben ge - ss

kostet , als die ersten Nachrichten verniuthcn ließen , k

Auch der Führer des Schiffes , Capitän Schwesen , (

ist gerettet . Das Schiff sank 15 Minuten nach dem (

Zusammenstoß , weil es ein großes Lach an der Steuer¬

bordseite hatte . Zwei Boote wurden bei dem Zn - c

sammenstoß zertrümmert , eins wurde beim Herab - (

lassen vom Wasser fortgespült , die übrigen 5 Boote i

nahmen 162 Passagiere und Mannschaften ans , die s

vom Dampfer „ Glengarry " an Bord genommen
wurden . Als der erste Steuermann Franzen mit

dem letzten Boote von der „ Pommerania " abstieß ,

stand der Capitän der letzteren auf der Brücke und

forderte den Steuermann auf , möglichst nahe beim

Schisse zn bleiben . Das Boot blieb in einer Ent¬

fernung von lO Aards von der » Pommerania " , aber

wenige Minuten später ging das Schiff unter . Das

Wrack liegt südwestlich ,
'
ungefähr 12 Meilen von

Foreland . ß

Die letztere Nachricht ließ vermuthen , daß , wie

auch zuerst gemeldet wurde , der Capitän verunglückt

sei . Dies rief alsbald allgemeines Bedauern mit

Recht hervor , denn Schwcnsen gehörte zu den erfah¬

rensten und tüchtigsten Capiläuen der deutschen Ma¬

rine ; 30 Jahre war er im Dienste der Gesellschaft ,

diese seine letzte Fahrt war seine 126 . von Hamburg

nach Ncwyorrk und zurück , 251 mal hatte er den s

Ocean ohne jeglichen Unfall durchsegelt , 900,000 :

Seemeilen auf diese Weise zurückgclcgt , bei dem 252 . i

Male nahe der Hcimath traf ihn unverschuldet das ^

Unglück , kein Wunder , daß besonders in Hamburg s

sein vermeintlicher Tod lebhaft beklagt wurde . Da i

kam Dienstag Abend spät bei seiner Gattin ein s

Telegramm des Lloyd , welches aus Maaslnis l

( bei Rotterdam ) meldet , daß der Dampfer » City os s

Amsterdam " mit dem Capitän der » Pommerania " ,

Schwenscn , au Bord daselbst angekommcn ist . Ca -

pikän Schwensen giebt an , daß noch ein anderer

Dampfer in der Nähe der Stelle war , wo der Zu¬

sammenstoß der » Pommerania " erfolgte , der , wie er

! glaube , etwa 60 Personen gerettet habe . Auch ^ vou

! Dover aus meldet der Telegraph , daß immer mcßr
"

!

k Gerettete constatirt werden , was bei dem dichten Ne -

! bcl , der zur Zeit des Unglücks im Canal herrschte ,

j fast ein Wunder zu nennen ist . Von den geretteten

i Passagieren und Mannschaften sind bereits 109 von

i Dover nach London abgcgangen , während noch 53

k in Dover znrückblieben . Auch in verschiedenen an - L

! deren Orten sind eine Anzahl von Geretteten getan - U

> det . So weit cs möglich ist , werden die Passagiere
! sofort nach Hamburg befördert , wo ein Theil dcr -

j selben bereits angekommen sein wird . Mit der » Pvm -

> merania " gingen 20,000 Doll , verloren , welche ver¬

schiedenen Passagieren gehörten . Ebenso ist die

l deutsche Post verloren gegangen . Die Namen der

in Plymouth gelandeten Personen sind noch nicht

ermittelt . Unweit Boulvgne sind zwei Reitungsboie

der » Pommerania " aufgefischt uud „ ach Goulogue

ist eines großen Spiegels zu erwähnen , der die Ge¬
stalt des sich darin Beschauenden vom Kops bis zu
den Füßen abspftgclte .

Die Entführte wurde auf einen Divan hingestrcckt
und der Mantel entfernt .

( Fortsetzung folgt . ) g

— ( Fortsetzung des Artikels aus vor . Nummer ,
betr . die Gerichtsorganisation . ) Die 3 Obergerichte
entsprechen bezüglich ihrer Functionen im Wesentlichen
dem demnächstigcn Landgerichte , indem nur die Com -

petenz des Letzteren dem Amtsgerichte gegenüber ein¬

geschränkt und dem Schwurgerichte gegenüber erwei¬
tert ist und die Rechtsmittel anders bestimmt sind .
Aus den im Z 58 fgd . des ReichSgerichtsverfassungs -

gesetz ausgestellten Grundsätzen ergibt sich jedoch , daß
die Landgerichte , um dem Bilde einer normalen Or¬

ganisation , wie solches dem Gesetzgeber vorgeschwcbt
hat , zu entsprechen , einen größeren Bezirk erfordern ,
als jeder unserer 3 Obergcrichte besitzt , und daß
selbst der Bezirk unseres HerzogthumS immer nur
einen Bezirk mittlerer Größe bilden würde . Dieser
Voraussetzung muß so weit als möglich entsprochen
werden und das geschieht , wenn die 3 Odergerichte
des HerzogthumS - in ein Landesgericht umgewandclt
werden . — - Was die Stärke der Besetzung dieses
Landgerichts betrifft , so läßt sich ans einer Verglei¬
chung der Aenderungen in der Competenz und im

Verfahren des Landgerichts mit dem zur Erledigung
der Geschäfte gegenwärtig erforderlichen Richterpcr -

sonal ein sicheres Urtscil nicht gewinnen , sondern

nur ein ungefährer Anschlag anfstellen . Der Ent¬

wurf nimmt einschließlich des Präsidenten , des Di -

rcctors und zweier Untersuchungsrichter 11 Richter
in Aussicht .

Die Bestimmung des Sitzes des Landgerichts

soll nach der Vorlag - dem Verordmmgswege Vorbe¬

halten bleiben .
Wird nun schon ein großer Umfang des Land¬

gerichtsbezirks vorausgesetzt , so ist das in noch weit

höherem Maße der Fall bei dem Oberlandesgerichte

( vgl . Z 119 fgd . des G . -B . - G .) . Für den Bezirk

dieses Gerichts hat Oldenburg kein größeres Gebiet ?

verfügbar , als den Bezirk des Landgerichts . Eine

Gemeinsamkeit des Landgerichts mit den beiden Fnr -

stenthümern ist namentlich der großen Entfernung

wegen nicht thmllich . Einer Gemeinsamkeit nur hin¬

sichtlich drs Obcrlcmdesgerichts würden erhebliche

rechtliche Bedenken crttgegenstehen . So bleibt nur

übrig , entweder eine entsprechende Vereinigung mit

dem Gebiet oder Gebictstheilen eines oder mehrerer
anderer Bundesstaaten zu suchen , oder die Bildung
eines Gerichts mit dem eigenen Gebiet allein zn un¬

ternehmen . Hier war die Staatsregierung nicht

zweifelhaft , daß in erster Linie eine Gerichtsgemein¬

schaft mit anderen Bundesstaaten in der Weise zu

erstreben sei , daß der Sitz des gemeinsamen Gerichts

innerhalb des HerzogthumS verbleibe , da unter die¬

ser Voraussetzung die mit einer solchen Gemeinschaft
verbundenen Nachtheile aus ein geringes Maß re -

ducirk und durch die Bortheile eines größeren Be¬

zirks ausgewogen würden . Dem gemäß hat denn

auch die Staatsrcgierung sobald als möglich und

fortdauernd sich bemüht , eine solche Organisation , ßi

soweit von vornherein - irgend welche Aussicht dazu )

vorhanden schien , zu Stande zu bringen . c

( Forts , folgt . ) ^

N N Z e L H e n.

Sterbe-Casse-Verem
Die Mitglieder des Sterbever¬

eins von Golzwarden , Hammelwar -
und Brake werden zu einer

Generalversammlung
. am Sontag , den 1 . December , Nack -

j mittags 4 Uhr , in F . Meines
Gasthause zu Brake eingeladen .

Zweck : Vorftandswahl u . Fest -

—_ ftellung der Statuten .
DeclaratLorss -Seheitte ,

per Dutzend 30 empfiehlt

R'
. IMirtl » 8 Mekürackerei, örrcke .



gebracht worden . Der » Mocl Eilian " welcher die

„ Pommerania " anrannte , hat auch bei der Collision

eine so ernstliche Beschädigung erlitten , daß eine Re¬

paratur in Dover unmöglich ist .

'
Hach einer Mitlhcilung des Polizei - Amts zu
eZ Altona ist auf Grund des Reichsgesctzes

gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der So -

cialdemokratie vom 21 . October 1878 der zu Altona

domicilirende » Allgemeine Reepschläger - und Seiler -

Verein " verboten und . wird nach Z . 6 des genannten

Gesetzes von diesem Verbote auch die Mitgliedschaft

zu Brake mit betroffen .
Wer fernerhin sich an dem Vereine als Mitglied

betheiligt oder eine Dichtigkeit im Interesse desselben
ausübt , wird nach dem K . 17 des genaunten Ge¬

setzes mit Geldstrafe bis zu 500 oder mit Ge -

sängniß bis zu 3 Monaten bestraft werden .
Brake , 1878 November 22 .

Verwaltungsamt .
Strackcrjan ._

sBm Freitag , den 22 . d . Mts . , ist in der

Ostergate ein tannener Balken aufgefischt
und in Oberhammelwarden angebracht . Der Balken

ist kantig , 10 in lang , etwa 0,25 m im Quadrat

und sind auf demselben die Zeichen U . O . 10

cingehauen .
Der Eigenthümer des Balkens wird aufgcfor -

dert , sich bis zum 14 . Dccembcr d . I . zu melden ,
widrigenfalls über den Balken weiter wird verfügt
werden .

Brake , 1878 November 25 .
Vcrwaltungsamt

Strackerjau . _

diejenigen Grundbesitzer , welche i :n 3 .
Quartal zugleich die Realabgaben für das 4 .
Quartal bezahlt haben , werden noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß nachträglich
eine Broker Sielumlage von 2 ^ st, Hectar
zur Hebung beordert ist .

Brake , 1878 November 26 .
Die AmtSreceptur .

Gejchästs-ErUmmg .
Mit dem 1 . Dezember cröffnete ich an der

Schulstraße ein

Kupferschmiede - und
Klempner-Geschäft.

Reelle und gute Bedieuung versprechend , halte
ich mich zu allen in meinem Fache vorkommen¬
den Arbeiten bestens empfohlen und bitte um

geneigten Zuspruch .
Achtungsvoll

^ _
K . KLaNMarm .

« MUchwach. ^
Damit bezeichnet mau oft das erste Sta¬

dium der immer allgemeiner werdenden Lun -

gcnkrankheilen , gegen welche in dem Merk¬

chen „ Die Brust - und Lungenkran ^ eiten "

praktische Heilvorschläge gegeben sind , deren

Werth aus den zahlreichen darin abgedruck -

tcu Attesten hervorgcht . Borräthig und ge¬
gen 60 in Briefmarken zu beziehen durch
BO HU . .-H «-«z » uBuch¬
handlung in

Lieilig
's Ztumsis

ist
,

laut Gutachten mcdiz . Autoritäten bestes ,
I diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬

den ( Tuberculose , Abzehrung, , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit Answurf ) , Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständcn

> ( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tnng's KttMhs-Austalt, Berlin IV . , Verlang.
Geuthincrstraße 7 , versendet Liebig

' s Knmhs -

Extrnct mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 , Flason an , ü Flacon l As 50 excl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kmnys -

^ Kur liegt jeder Sendung bei .
Wo alle Mittel erfolglos , mache

man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Coneur
VorläHgk Anzeige !

Für die Coumrsmaßfe einer berühmten
Schuhfabrik Sachsens beginnt morgen der
Ausverkauf von 2000 Paar Stiefeln
und Schuhen im PetermannAchen
Hause, Breitestraße . Der Verwalter.

WM8MMWM

NM blkte Ü6N Kläcke Me ME

375,000 R .-MmÄ
Haupt -Gewinn im günstigen Falle bietet die !Ä § § GK ' »-

8 » L » A , welche von der hohen
genehmigt und garantirt ist .

Die vortheithaftc Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Hanfe von wenigen Monaten durch 7

Berloosnngcn zur si¬
cheren Enscheidung kommen , darunter befinden sich

Haupttreffer von eventuell R . -M .
speeicll aber

i Gewann 3 Ast 250,000 1 Gewinn 3 Al . 12,000
1 Gewinn 3. 125,000 24Gewinnes 10,000
1 Gewinn 3 — 80,000 2 Gewinne 3 - - 8,000
1 Gewinn 3 — 60,000

5l >,000
31 Gewinne 3 " 5000

i Gewnm 3 61 Gewinnes ^ 4000
1 Gewinne 3, — 40,000 304 Gewinnes ^ 2000
1 Gewinn 3. — 36,000 502 Gewinnes " 1000
3 Gewinne 3 — 30,000 621 Gewinne s — 600
1 Gewinn 3 - - 25,000 675 Gewinne 3 — 258
6 Gewinne 3 — 20,000 22,850 Gewinne s — 130
6 Gewinne 3 — 15,000 rc. rc .

Die Uächste erste Gewinnzichnng dieser gro¬
ßen voin Staate garantirtm Geld - Verloosnng
ist amtlich festgestellt und findet

KW LL . M . LT . LZSLVkSikSVL '

Dt . «I .
und kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes » » „ 3
1 viertel „ „ „ 1 ' ẑ

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfali ausgcführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigefugt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten nnaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats -Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend , Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
HÄÜitivKkkLSI gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr rege Bctheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon
der MKLSLk » SSWiZseS ' alle

Aufträge vnletiAst ciirvvt zu richten au

Kaufmann ck Amon ,
Dank - nnd Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Aulehensloosci

? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosnng zur Bethei -

lignng einladcn , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte miq
reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

Ms MM Md Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

auSgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern

und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .
Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie

durch die Fr . Lintz
'
schc Verlags - Buchhandlung ,

Trier (Rheinprcußen ) .

IlMpt - sievviM

er .

375,000 W .

Glücks

Mrzzeigö .

llle sien -iime

Wisatirt

üer 8tM .

KM «LZ«
GcMM-LhMcm

l! er vom 8tsatv llamimrg Wimilii len zrossen
lleiü - llotterie , in vvelciier über

^ MLLLisReN LAO,OOO Mk.
SSiL « 88 « Ib .

Die Gewinne dieser vorthcilhaften Geld -

Lotterie , welche plangemäß nur 82,500 Loose

enthält , sind folgende , nämlich :

Der größte Gewinn ist ev . 375,000 Mark .

1 Prämie von

1 Gewinn g,
1 Gewinn 3
1 Gewinn s
1 Gewinn s
1 Gewinn s
1 Gewinn 3
3 Gewinne s
1 ' Gewinn 3
6 Gewinne s
6 Gewinne 3
1 Gewnnn s

24 Gewinne 3
2 Gcivimie 8.
3 Gewinne 3.

31 Gewinne 3
61 Gewinne 3

4 Gewinne 3

250,000 M .
125,000 M .

80,r >00 M .
60,000 M .
50,000 Ast
40,000 Al .
36,000 Pst
30,000 Mst
25,000 M .
20,000 Ast
15,000 M .
12,000 M .
10,000 M .

8,000 Ast
6,000 Ast
5,000 M .
4,000 Ast
3,000 Ast

304 Gewinne 3 2000 Ast
3 Gewinne 3 1500 M

10 Gewinne 3 1200 M
502 Gewinne 3 1000 M
621 Gewinne 3 500 M

87 Gewinne 3 300 M
675 Gewinne 3 250 Dl

40 Gewinne 3 200 Al
36 Gewinne 3 150 Al

22850 Gewinne 3 138 Al
10 Gewinne 3 135 M

1950 Gewinne 3 124 M
75 Gewinne 3 120 M

4 Gewinne 3 100 M
3450 Gewinne 3 94 M
3950 Gewinne 3 87 M

35 Gewinne 3 50 Al
8950 Gewinne 3 40 M
3950 Gewinne 3 20 Al

und kommen solche in wenigen Monaten in 7

Abthcilungen zur sicheren Entscheidung .
Die erste Gewinnziehung ist amtlich

aus den

u . u . 12. DecemlM d,I,
festgestellt , und kostet hierzu

das ganze ünginassvos nur 6 Keichsmk .

das halüe ürigtnalloos nur 3 Zkeichsmk .

das mertekOriginallaasnur lsis Reichsmk .

und werden diese vom Staate garantirten

Original -Loose ( keine verbotenen Promcssen )

gegen frankirtc Einsendung des Betrages oder

gegen Poflvorschust selbst nach den entferntesten

Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bethciligtm erhält von mir ne¬

ben seinem Original - Loose auch den mit dem

Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt¬

liche Ziehungsliste unausgesordcrt zugcsandt .

M amZMlmZ mui VcrscnüMA üer
kcmiinZMer

erfolgt von mir direct an die Interessenten

prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

ckeäo liesteiimiZ kann man einfach auf
eine ? 08tkl !!?.8blui >88karte machen .
M » evenste 8icb äaber mit äeu Lukträ -

ze» rertra !MN8t' oII an

Samuel Heckscher senr»,
Lauiguisr nnä ^Vsodsel - Oomptvir in

- KLckerttdr ' ok . Am 27 . d . M . ist in Olden¬

brok ein Paar Pelzhandschuhe entweder in

Beckhusen Local , oder auf dem Wege nach Brake

verloren worden Um gütige Rückgabe an Beckhu¬
sen oder an die Expedition dsr . Ztg . wird gebeten .



Aufruf .
Die furchtbaren , alle früheren Grenzen überschreitenden Verheerungen , welche das gelbe Fieber

jüngst im Süden der Vereinigten Staaten von Nord - Amerika ungerichtet hat , appelliren drin¬

gend an das Mitgefühl und die Unterstützung aller Menschen .

Angesichts der andauernden Noth , welche jene schreckliche Krankheit über Tausende von Familien ,
darunter sehr viele Deutsche , in jenen Staaten gebracht hat , und eingedenk der Freigebigkeit , mit welcher un¬

sere Deutsch -Amerikanischen Landsleute den Angehörigen und Hinterbliebenen der deutschen Soldalten im letz¬

ten Kriege so reichliche Hülse leisteten , hat sich in Berlin ein Central -Comitö unter Vorsitz des Geh . Ober -

Reg .- Rath I . Rösing , des I >r . Friedrich Kapp , als Schriftführer , und des General -Dircctors Hermann Rose ,
als Schatzmeister , gebildet , um auch in Deutschland die öffentliche Mildthätigkeit anzuregen .

Se . Majestät der Kaiser hat sich durch die vorliegenden Berichte bereits bewogen gefunden , für

Linderung des herrschenden Elends eine Summe vvu 3000 anzuweisen .
Im Aufträge des Central - Comites ist die Unterzeichnete Consnlar - Agentur der Bereinigten Staaten

von Nord - Amerika gern bereit , etwaige Geldbeiträge zur Linderung der Noth in ihrem Bureau ( Victoria -

Hotel ) entgegen zu nehmen und die Uebermittelung derselben nach Berlin zu besorgen . —

Ueber das Ergcbniß der Sammlungen und die Verwendung der eingegangenen Gelder wird dem¬

nächst Bericht abgestattet werden .
Brake , im November 1878 .

II . 8 . Consular -Agcncy .
ßML ' « 88 ,

C ' -A .

Eine gaiye ClMliefcheerung.
Nachstehende vorzüglichste Auswahl schöner und solider Spielsachen

werden für den äußerst billigen Preis von zusammen nur 10 Nark gut
in Kiste verpackt geliefert :

Ein Theater ( nicht Pappe sondern Holz ) mit vollständiger Einrichtung , Coulissen zum Wechseln ,
Hintergrund ebenfalls , Vorhang und Figuren , Alles zum Zusammenschlagen eingerichtet . — Eine Festung
mit Mauern , Zinnen und Thürinen . Zum Aufbauen und Zusammenlegen eingerichtet . — Ein Pferdestall
mit 3 Pferden . — Ein Werkzeugkasten , enthaltend 8 Stück verschiedene Werkzeuge . — Ein Wettrennspiel .

Sehr interessant auch für Erwachsene . Rückseite Puff - und Damespiel . Erklärung liegt bei . — Ein großer
Baukasten . — Eine Ziehharmonika . — Ein Zauberkasten , genannt der rothe Teufel . — Mit den in diesem
Kasten befindlichen Utensilien sind verschiedene Zauberkünste nach beigclegter Beschreibung zu produciren , als

z . B . Erzeugung von Blumen aus Samen in einer Minute u , s . w . — Ein ) Omnibus mit Pferden zum
Fahren . — Ein Kochheerd mit Blcchgcschirr . Man kann auf dem Heerd mittelst Spiritus wirklich kochen .
— Eine Spritze mit Pferd zum Fahren . Mit der Spritze läßt sich wirklich hoch in Bogen spritzen . —
— Ein höchst interessantes magnetisches Spiel , genannt : Das unfehlbare Vögelein . Das Ganze ist über¬

raschend , unterhaltend und lehrreich . — Ein bewegliches Caroussel , ist fahrbar und für kleine Kinder sehr
ergötzlich . — Ein Knall -Pistol . Mittelst einer neu patentirten Vorrichtung wird mit Papierstreifen geschos¬
sen . Ist vollständig gefahrlos . — Eine Maultrommel . Neues patentirtes Musikinstrument . — Eine Schach¬
tel Soldaten .

Alle diese 16 hier ausgeführten Spielsachen liefere ich gut und sorgfältig
in Kiste verpackt

WM" für nur w Mark .
"MS

Dieser überaus billige Preis , denn man muß bedenken , daß nur solide Waare geliefert wird , ist
allein dadurch möglich , daß der Bezug ohne Unterhändler direct an der Quelle mit Zuhülfenahme aller Vor¬

theile geschieht . Ich versende die Kiste überallhin gegen Nachnahme oder Einsendung von 10 Mz). — Letzteres
ist der Billigkeit halber vorzuziehen . Es wird stets umgehend expedirt .

Jeder E « pst«ger wird « ei«e Dfferte « it Mecht
empfehle « kö«« e«.

Spielwaaren -Manufactur in Nürnberg .

Äus klenkkar schnellstem Mege
die auswärtigen deutschen Zeitungslcser über alle Vorgänge der Tagesgeschichte zu unterreichten ,
ist nach langwierigen Bemühungen und unter Aufwendung der erheblichsten Geldopfer rc . durch
einen ganz neuen Organismus der in Berlin erscheinenden gelungen .

Bereits seit dem 15 . November wird den auswärtigen Abonnenten der « Tribüne " zum
überwiegend größten Theil zu äersolden Leit als sie die inhaltlich sehr beschränkte Abend -Ausgabe
einer Berliner Zeitung empfangen , die vvZZMKsrrLZK « ( nicht gecheckte ) IsAliclie Hummer

«ier „ Iridüne " zugestellt . Die selbst in einer Entfernung von 80 Meilen von der Hauptstadt
wohnenden Abonnenten der « Tribüne " sind über die Tagesvorgänge , speciell z . B . also auch
über die gesetzgebenden Körperschaften , schon in den Morgen - und Bormittagsstnnden am
Iiä «; l » 8t « i > unterrichtet . Da die « Tribüne " in Folge ihres neuen und eigcnthüm -
lichen Organismus erst mehrere Stunden später als ein Abendblatt ihre Redaction zu schließen
braucht , sv steht an

Schnelligkeit und NebersichtLLchEeLt des Tagesmaterials

die Tribüne
allen übrigen Berliner Zeitungen weit voran .

Die der illustrirten humoristischen Gratisbeilage
kostet pro Quartal 5,30 ^ und nehmen zn diesem Preise für beide Blätter

Bestellungen entgegen :

sämmltiche Mstlmslasteik des deutschen Reiches .
PlL . Für den Monat llecember spurt kosten beide Blätter bei allen Pvstanstalten nur

1,77 ^ und ist daher für diesen billigen Preis eine sehr geeignete Gelegenheit zum
BN - » «» s» - L n «-» I» n L" SS» V tt <

auf die » Tribüne " gegeben .

Wegen Mangel an Raum sind 1 Pult , 1 Bett¬
stelle und 1 Schiffskiste billig zn verkaufen . —

Nähere Auskunft in der Expedition dsr . Ztge

Passagierfahrt auf der Unterweser
Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .

Machtvolles

Weihnachtsgeschenk
für christliche Runstsreunde.

Gen BiLbniß
unseres leibenöen Herrn .

Dieses Kunstblatt hat den Hofprediger Herrn
Pastor Emil Frvmmel zu folgender , sehr ehrenvollen
Empfehlung veranlaßt :

» Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich , christ¬
liche Kunstfreunde auf das bei dem Zeichner F . W .
Mewes zu Ferdinan dshvf in Pommern erschienene Bild

unseres dvrnengekröntcn Herrn aufmerksam zu machen .
Obwohl derselbe Gegenstand schon in Meisterwerken
der Kunst vorhanden ist , so ist doch das Werk des

Herrn Mewes von großer Innigkeit der Auffassung
und treuestem Fleiße der Ausführung . Haben die
alten Meister mehr den Ausdruck des Schmerzes
betont , so möchte der Künstler zugleich auch das

Wort wahr machen , daß der « Herzog der Seligkeit
durch ' s Leiden des Todes gekrönt " worden sei . Und

so trägt denn , das Antlitz des dorngekrönten Herrn
auch den Ausdruck des Sieges .

Der Preis des Bildes ist so gestellt , daß die

Erwerbung auch dem minder Bemittelten möglich ist .
Berlin . Emil Frommel ,

Königlicher Hofprediger .

Preis : ^ 3 . 5O incl . Verpackung u . franco ,
2 Exemplare und mehrere zusammen 3 <̂ , bei 7

Excmpl . 1 Freiexemplar bei Francoeinsendung des

Betrages .
Zu gefl . Bestellungen empfiehlt sich die Buch¬

handlung von

Carl Braus
in Schwerte an der Ruhr .

Cours - Bericht
äer OläenburKizelie » 8gar- L Leiti-krmk .
Oldenburg , den 27 . November 1878 . Gekauft . Verkauft .

95,40 °/«

99 °/°

99 °/a
99
94,70 ° s«

137,20
103 ° /°

— »/o
102 o/a

—

101,20 °/«
95 . 10 °/«

105 , °/a
93
102
9,6 5 °/«
— °/a
— o/ °

— °/°

4 ° !« Deutsche Reichs anleih e -
(Kt . St . im Verkauf höher .)

4 ° s« Oldcnburgische Consols -

(Kl . St . im Verkauf p §>ß « höher .)
4 "

o Stollhammer Anleihe -
4 "

o Jeversche Anleihe — — —
4 "

o Landwirth . Central - Psandbriefe
8 « o Oldcnburgische PrLmieu - Anleihe

per Stück in Mark -- - —
b ° !« Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg
4 ( 2

° j« Lübeck- Büchener gar . Prior .
4 ^ 2

"
jo Brem . Staats - Aul . v . 1874

4 >>2
"

s« Karlsruher Anleihe -
4P 2

" !o Wcfipreuß. Provinz . -Aulcihe
4 ° !« Preußische consolidirtc Anleihe

(Kl . St . im Verkauf >!q° >« höher .)
4 P2

" Io Prcuß . cousolidirte Anleihe
41z ° s« Schwcd .HyP .-Bank .-Pfandbr .
5 «-« Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4Z 2

" !o do . do,
4 ° s« do . do .
Oldcnburgische Landesbank - Acticn —

(40 ° !vEiuz .u . 5 ° !«Z . v .1 .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank - Actien

. (40 ° >«Ein ; .u . 4 ' !«Z . v . 1 .Jan . 1878 .)
Oldb .Eiseuhütten -Actieu ( Augustfehn )

S° !o Z - vom 1 . Juli 1877 .)
Old .Bers . -G . -Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz s. fl .100, , „

do . aus London „ fürILvr . , , „
do . auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland - Banknoten für 10 G . „ „

94,50 °/«

°/a

98 °/«
98 °/«
94,20 °/«

135,7ÜO
W2 °,g
101,25 «/«
101 °/o
100,75 °/«
100,60 »/«

94,40 «/«

tV4 ,
°/ «

92 «/«
101 °/°
95,75 «/«
-

126 «/«

136 °/«

- ° / °

168,45
26,42

4,17
4,15

16,73

305
169,25

20,52
4,23
4,21

Grseubahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
Mrgs . SBorm
P --3 . lG . - Z

Nordenhamm
Großensiel
Klnuensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 23 11 -50 6 :40
6 25 11 !55 6 !4S
630 12 ! 5 6 !50
6 !40 12 :15 7 !-
6 !4b 12 :25 7 !10
6 !54 12 :85 7 !16
6 59 12 55 7 !L6
7 - 5 I - 7 ;37

7 ^ 07 -15
7 :20
7 !30
7 !38

l 30
1 !40
1 !50

8/ -
8 !10
8 !lst

Richtung Hnde -Nordenhamm .
Stationen .

Mrgs .
P . -Z .

-Nachm
P . - Z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

9 10
9 15
S -25
9 !40
9 !b0

10 - 1
10 ! 13
10 !19

.. 10 !30
« 10 !40
, , >0 )18

Ankunft 10 -55

2 -55
3 ! 5
3 20
3 -40
355
411
4 !26
4 !80
4 -45
5 !-
5 ! 8
5 !15

AbdS -j
PM

9 - 4s
9 !10
9 !18
9 !80
9 °39
9 )48
9 !54
9 !b9

10 ! 5
10 !15
10 !S0
10 -25
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